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Kleine Anfrage mit Antwort 

Wortlaut der Kleinen Anfrage 

der Abgeordneten Marco Brunotte, Markus Brinkmann, Ulla Groskurt, Stefan Klein, Matthias Möhle, 
Uwe Schwarz, Petra Tiemann und Ulrich Watermann (SPD), eingegangen am 19.10.2009 

Psychiatrischer Maßregelvollzug in Niedersachsen  

Der psychiatrische Maßregelvollzug dient der Unterbringung psychisch kranker und suchtkranker 
Straftäterinnen und Straftäter, die bei der Straftat vermindert schuldfähig oder schuldunfähig waren 
und wegen ihrer ungünstigen Prognose gemäß §§ 63 und 64 StGB untergebracht werden. 

In Niedersachsen wurden forensische Abteilungen, die mit den Landeskrankenhäusern veräußert 
wurden, neu gestaltet, während andere Schwerpunkteinrichtungen des Maßregelvollzugs in der 
Hand des Landes geblieben sind. 

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 

1. Wie viele Personen waren in den Jahren 1999 bis 2009 im psychiatrischen Maßregelvollzug 
(aufgeschlüsselt nach Kliniken und Jahren [Aufnahmezahlen])? 

2. Wie viele Entlassungen erfolgten im gleichen Zeitraum aufgrund welcher Rechtsgrundlage? 

3. Wie hoch ist die Auslastung der Plätze im Maßregelvollzug in Niedersachsen (Stichtagsbele-
gungen in Relation zur Bettenzahl)? 

4. Welchen Anteil haben dabei Plätze im Probewohnen? 

5. Wie gestaltet sich in diesem Zusammenhang der Schlüssel von Personal (Ärzte/Psychologen, 
Pflegekräfte, Sonstige) zu Patientinnen und Patienten in der tatsächlichen Stellenbesetzung? 

6. Wie viele Fälle wurden seit Eröffnung in den forensischen Institutsambulanzen behandelt 
(Stichtag Jahresende)? 

(An die Staatskanzlei übersandt am 21.10.2009 - II/721 - 490)  

Antwort der Landesregierung 

 Niedersächsisches Ministerium Hannover, den 24.11.2009 
für Soziales, Frauen, Familie und Gesundheit 
 - 01.21 - 41543 (490) - 

Das Niedersächsische Maßregelvollzugsgesetz verpflichtet das Land, die gemäß §§ 63 und 64 
Strafgesetzbuch (StGB) rechtskräftig verurteilten psychisch kranken bzw. suchtkranken Straftäte-
rinnen und Straftäter in den Niedersächsischen Landeskrankenhäusern (NLKH) oder in geeigneten 
forensischen Abteilungen anderer beliehener Krankenhausträger unterzubringen und zu behan-
deln. Auf die Zahl der Einweisungen in den Maßregelvollzug besteht vonseiten der Landesregie-
rung kein Einfluss, da sie das Ergebnis von strafrichterlichen Entscheidungen ist.  
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Nach der Veräußerung der ehemaligen NLKH Göttingen, Hildesheim, Königslutter, Lüneburg,  
Osnabrück, Tiefenbrunn, Wehnen und Wunstorf im Jahr 2007 stehen noch folgende NLKH in der 
Trägerschaft des Landes, weil sie ausschließlich den Maßregelvollzug und sonstige forensische 
Unterbringungen durchführen und damit hoheitliche Aufgaben erfüllen: 

– Psychiatrisches Krankenhaus in Moringen mit dem Hochsicherheitsbereich „Festes Haus“ in 
Göttingen, 

– Fachklinik für straffällige drogen- oder alkoholabhängige Frauen und Männer als Entziehungs-
anstalt gemäß §§ 7, 93 a des Jugendgerichtsgesetzes und § 64 StGB in Brauel mit ausgelager-
ter Fachabteilung in Bad Rehburg.  

Zusätzlich zu ihren originären Aufgaben haben die NLKH die Funktion von Maßregelvollzugszent-
ren (Moringen = Südwest und Brauel = Nordost). Ihnen sind die Landesbediensteten in den durch 
Beleihungsakt auf andere Träger übertragenen sieben Forensischen Abteilungen in Göttingen, Hil-
desheim, Königslutter, Lüneburg, Osnabrück, Wehnen und Wunstorf verwaltungsmäßig zugeord-
net. Die Maßregelvollzugseinrichtungen der beliehenen Krankenhausträger werden jeweils von ei-
ner Chefärztin bzw. einem Chefarzt im Landesdienst geleitet, denen in jeder Einrichtung 13 weitere 
Landesbedienstete zur Verfügung stehen.  

Dies vorausgeschickt, beantworte ich die Kleine Anfrage namens der Landesregierung wie folgt: 

Zu 1:  

Die Entwicklung der Patientenzahlen im Maßregelvollzug gemäß §§ 63 und 64 StGB sowie der 
strafprozessualen Unterbringungen gemäß § 126 a Strafprozessordnung (StPO) in den nieder-
sächsischen Maßregelvollzugseinrichtungen seit dem 1. März 1998 ergibt sich aus den anliegen-
den Belegungsstatistiken (Anlage 1 a) bis zum Jahr 2006 und Anlage 1 b) ab dem Jahr 2007)1. 

Zu 2: 

Die Beendigungen des Maßregelvollzugs in den Jahren 1999 bis 2009 ergeben sich aus der fol-
genden Darstellung: 

§ 63 StGB 

  1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009* 
Ge-

samt
Anzahl der 
Entlassun-
gen 

30 44 32 40 69 45 57 78 84 64 75 618 

davon             
Bewährungs-
entlassung 27 40 27 35 61 39 51 65 73 57 68 543 

Verhältnis-
mäßigkeit   1         1   1   1   1   5 

Erledigung    1    1    1   3   3   4   2   1 16 
Umkehr der 
Vollstre-
ckung 

 1   3      1    1     6 

sonstige   2   2   2   4   8   5   2   9   5   4   5 48 
* Stand: 30.10.2009 

 

                                                                          
1 Die Stichtagsbelegung wurde bis zum Jahr 2006 quartalsweise erfasst, ab dem Jahr 2007 wird sie monatlich erfasst. 
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§ 64 StGB 

  1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009* 
Ge-

samt
Anzahl der 
Entlassun-
gen 

105 97 129 134 126 132 123 130 149 148 148 1 421

davon            
Bewährungs-
entlassung   45 46   51   51   45   54   51   59   69   69   68 608

Höchstfrist     4      2     2     2     4     4     1     2     1     3 25
Erledigung   53 47   72   76   72   68   61   62   75   75   75 736
Umkehr der 
Vollstre-
ckung 

    1   3     3     5     4     5     7     7     1     3     1 40

sonstige     2   1     1      3     1      1     2      1 12
* Stand: 30.10.2009 

 

Zu 3 und 4: 

Die Anzahl der forensischen Planbetten, der forensischen Patientinnen und Patienten und der An-
teil der Patientinnen und Patienten im externen Probewohnen ist der folgenden Übersicht zu ent-
nehmen:  

 

Maßregelvollzugseinrichtung 
 

Forensische Planbet-
ten am 01.10.2009  

andere 
  Land     |     Träger  

Forensische Pati-
entinnen und Pati-
enten 
am 01.10.2009 

davon Patientinnen 
und Patienten im 
externen Probe-
wohnen 

NLKH Brauel   96  133 30 
Fachabteilung Bad Rehburg   75    84 16 
NLKH Moringen 344  411 91 
Asklepios Fachklinikum  
Göttingen 

  63    59   7 

AMEOS Klinikum Hildesheim    72   83 16 
AWO Psychiatriezentrum  
Königslutter 

   80   88   7 

Psychiatrisches Klinikum  
Lüneburg 

 108 109 10 

AMEOS Klinikum Osnabrück    72   75   3 
Karl-Jaspers-Klinik Wehnen    97 110 22 
Klinikum Region Hannover 
Wunstorf 

   93 109 22 

Insgesamt  1 100 1 261 224 
 

Durch gezielte flankierende Maßnahmen zur Förderung von Bewährungsentlassungen aus dem 
Maßregelvollzug, wie das Probewohnen und die Implementierung forensischer Institutsambulan-
zen, wurden in Niedersachsen die Voraussetzungen geschaffen, dem bisherigen Anstieg der Pati-
entenzahlen entgegenzuwirken. Inzwischen ist ein Gleichgewicht bei den Zu- und Abgängen foren-
sischer Patientinnen und Patienten erreicht.  
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Zu 5: 

Die Personalschlüssel ergeben sich aus der durchschnittlichen Personalausstattung der ärztlichen 
und therapeutischen Berufsgruppen in den Maßregelvollzugseinrichtungen nach dem Stand vom 
30. September 2009 im Verhältnis zur Zahl der durchschnittlich untergebrachten Patientinnen und 
Patienten wie folgt: 

 

Gesamtauswertung 
 

Personalschlüssel

Durchschnittliche Belegung vom  
01.01. bis 30.09.2009 = Untergebrachte 
 

1 266,34

Durchschnittliche Personalausstattung  
in Vollkräften (Stand: 30.09.2009) 

1 054,22 1,20

 
Berufsgruppe Vollkräfte Personalschlüssel
Ärzte/Psychologen 112,92 11,21
Pflege (3-jährige) 712,64 1,78
Pflege (1-jährige) 101,49 12,48
Sozialdienst/Bewegungstherapie 53,00 23,89
Ergotherapie 74,16 17,08
 

Zu 6: 

Die Behandlungsfälle in den forensischen Institutsambulanzen (FIA) der Maßregelvollzugseinrich-
tungen werden quartalsweise erfasst: 

Quartal FIA-Behandlungsfälle 

02/2006   64 

03/2006   75 

04/2006   74 

01/2007 125 

02/2007 146 

03/2007 149 

04/2007 172 

01/2008 195 

02/2008 208 

03/2008 225 

04/2008 228 

01/2009 243 

02/2009 244 

 

 

Mechthild Ross-Luttmann 
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(Ausgegeben am 03.12.2009) 
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